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Standort /Geologie

Naturraum

Naßwiese im Norden des Marienbachs

Limnische Ablagerungen: Niedermoortorf
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15389

X

Artenreiche Naßwiese im Marienbachtal, im ebenen Talgrund direkt nördlich des bachbegleitenden Erlengehölz über feuchtem-nassem 
Niedermoortorf vorliegend. Umliegend wird der schmale Talbereich bis auf die wenigen, nah angrenzenden kartierten Biotopflächen von 
intensiv genutztem, artenarmem oder gestörtem Grasland eingenommen (auch brachliegend). Die Hänge im Süden des Baches sind 
ebenfalls artenarmes Grasland, an den Hängen im Norden folgt ein großflächiger Forst.
In der eutrophen, durch Mahd genutzten Naßwiese sind Waldsimse, Kohldistel, Wolliges Honiggras, Gewöhnliches Rispengras, Löwenzahn 
und Sumpf-Schachtelhalm besonders typisch. Fleckweise sind Bestände aus Sumpfsegge und Schlanksegge eingestreut. Am Rand eines 
alten Grabens treten Nässezeiger wie Bach-Ehrenpreis und Gemeiner Froschlöffel hinzu. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

g

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

g

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-G.Mohr

Heuschrecken, Amphibien.
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Poa trivialis Ranunculus repens Scirpus sylvaticus

Taraxacum officinale Carex hirta Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa
Equisetum palustre Equisetum palustre Filipendula ulmaria Holcus lanatus
Lathyrus pratensis Veronica arvensis Cerastium holosteoides

Aegopodium podagraria Agrostis stolonifera Alisma plantago-aquatica Angelica sylvestris
Carex acutiformis Carex gracilis Dactylis glomerata Epilobium parviflorum
Festuca pratensis Galium aparine Geranium palustre Glecoma hederacea
Glyceria fluitans Juncus compressus Juncus inflexus Lolium perenne
Lythrum salicaria Phleum pratense Plantago intermedia Plantago major
Poa pratensis Polygonum lapathifolium Ranunculus acris Rumex obtusifolius
Sonchus oleraceus Trifolium repens Typha latifolia Urtica dioica
Veronica beccabunga Epilobium palustre


